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Leitartikel

Wohin gehst du, Kirche?

Die frühchristliche Frage „Quo vadis? 
(lat., auf Deutsch „Wohin gehst du“?)  
können wir auf die Kirche übertragen: 
Wohin gehst du, Kirche unserer Tage? 

Es ist keine gemütliche Frage. Es bedeutet 
„Wie geht es weiter?“ 
Kirche war nie eine Festung aus Stein, 
sondern immer eine Pilgerin – unterwegs, 

fragend, tastend. Geführt von einer Verheißung, nicht von einem Masterplan. Es 
geht um eine Kirche, die sich bewegt, die sich wandelt. 

„ecclesia semper reformanda“ ist ein bekannter Ausspruch im Zuge des Zweiten 
Vatikanischen Konzils. Es wird als zentralen Wesenskern der Kirche bezeichnet und 
bedeutet, dass Kirche stets der Erneuerung bedürftig ist.  Es geht darum, wie sich 
Kirche heute und in je unterschiedlichen Kontexten anpassen kann, um die Frohe 
Botschaft zu vermitteln und für die Menschen da zu sein. Die eigentliche Gefahr be-
deutet dann nicht, dass die Kirche sich verändert, sondern dass sie es nicht tut. 

Kirche ist geprägt von Vertrauensverlust, weniger Mitgliedern, weniger finanziel-
len Mitteln, weniger Personal… Gleichzeitig suchen nach wie vor viele Menschen 
nach Orientierung und Sinn, nach Beziehung und Gemeinschaft. Viele Menschen 
brennen nach wie vor für Themen wie Frieden, Gerechtigkeit, Menschenwürde 
und Solidarität. Die Botschaft der Auferstehung und eines Lebens nach dem Tod, 
in Ewigkeit bei Gott, fasziniert nach wie vor. Ich denke, dass die Frohe Botschaft 
der Gottes- und Nächstenliebe, der Hoffnung und Zuversicht, nicht veraltet ist, 
sondern nach wie vor Zukunft hat. 

Auch unsere Diözese befindet sich gerade in einem Entwicklungsprozess – ein-
hergehend schwieriger Entscheidungen. In unterschiedlichen Gesprächen darüber 
begegnen mir verschiedene Reaktionen: von Gleichgültigkeit (nach dem Motto „es 
geht eh alles den Bach runter“), über große Skepsis und Sorge (z.B. „Überleben wir 
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als Gemeinde vor Ort?“, „Was dürfen wir vor Ort dann überhaupt noch entschei-
den?“), über eine Haltung der Notwendigkeit („Nichtstun ist keine Option und 
fahrlässig“), bis hin zu Trotzreaktionen („jetzt erst recht“, „wir müssen investieren, 
nicht abbrechen / uns zurückziehen“) und gelassenen Positionen („Wovor haben 
wir Angst?“, „Die Frohe Botschaft wird überleben, in welcher Form auch immer“, 
„in der Kirchengeschichte gab es ständig Veränderungen und Neuaufbrüche“). 
Neben den Weichenstellungen, die in der Diözese getroffen werden, finde ich auch 
spannend, welche Akzente Papst Leo XIV. setzt. Er wird u.a. als „politischer“ Papst 
bezeichnet. 

Mit seiner Namenswahl bezieht er sich auf Papst Leo XIII., der mit seiner So-
zialenzyklika „Rerum Novarum“ (wörtlich „über die neuen Dinge“, Enzyklika = 
päpstliches Lehrschreiben) den Grundstein für die katholische Soziallehre gelegt 
hat. Es geht dabei um das menschliche Sozialleben und das gute Leben für alle. 
Mittlerweile haben sich daraus sechs Prinzipien entwickelt:

1. Personalität: Die Würde des Menschen als Person ist unantastbar, unteilbar 
und ohne Vorleistung. Alle anderen Prinzipien leiten sich daraus ab. Der Mensch 
als Person hat immer Vorrang vor allem anderen und ist in seiner Würde stets zu 
achten, zu schützen und zu fördern. Als Individuum lebt jeder Mensch aber den-
noch in sozialen Zusammenhängen – in Freiheit und Verantwortung. 

2. Gemeinwohl: Angestrebt wird das Wohlergehen der ganzen Gemeinschaft, das 
über das Befinden einzelner Menschen hinausgeht. Das größtmögliche Glück des 
Einzelnen hat damit seine Begrenzung im Gemeinwohl. Es geht um das gute Le-
ben aller in einer Gesellschaft. 

3. Solidarität: der Mensch ist ein Beziehungswesen und darauf angewiesen, sich 
in der Beziehung zu anderen zu entfalten und zu wachsen. Sich solidarisieren be-
deutet, sich bewusst in die Lage anderer zu versetzen und sich der gemeinsamen 
Menschheitsfamilie zu erinnern. Weil alles mit allem verbunden ist, sind alle fürei-
nander verantwortlich. Solidarität darf sich niemals auf eine geschlossene Gruppe 
reduzieren, da sie sonst zu Gruppenegoismus oder Nationalismus verkommt. 

4. Subsidiarität: Wo die kleinere Einheit sich selbst helfen kann, soll die größere 
Einheit Hilfe nur anbieten. Wo die Kräfte der kleineren Einheit nicht reichen, ist 
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es Aufgabe der größeren Einheit, unterstützend einzugreifen. Es geht um Hilfe zur 
Selbsthilfe und darum, Eigentätigkeit zu fördern – aber nicht zu überfordern. 

5. Nachhaltigkeit: Entscheidungen sollen verknüpft werden mit ihren langfristi-
gen Folgen. Es geht um die Frage, ob heutiger Wohlstand auf Kosten der sozialen 
und ökologischen Existenzbedingungen anderer aufgebaut werden und wie man 
auch in Zukunft lebenswert leben kann. 

6. Option für die Armen und Benachteiligten: Die Gerechtigkeit und die Ent-
wicklung einer Gesellschaft zeigt sich daran, wie sie mit den Schwächsten ihrer 
Mitglieder umgeht. Man erkennt strukturelle Schieflagen und Ungerechtigkeiten 
relativ leicht, wenn man durch die Brille derjenigen sieht, die arm, benachteiligt, 
von gesellschaftlichen Prozessen ausgeschlossen sind. Angestrebt werden soll sozi-
ale Gerechtigkeit und gleiche Lebenschancen für alle. Kirche als Gemeinschaft der 
Gläubigen, die sich an Jesus von Nazareth orientiert, identifiziert sich wie er mit 
den Vergessenen und an den Rand Gedrängten einer Gesellschaft und setzt sich 
ein für Gerechtigkeit, Anerkennung und Würde – für das gute Leben aller. 

„Quo vadis?“ Wohin gehst du, Kirche?

Vielleicht können diese Prinzipien der katholischen Soziallehre uns – neben ande-
ren Gedanken – als Orientierung dienen, wie wir Kirche und Gemeinde vor Ort 
weiterentwickeln können. 

Pastoralreferent Simon Angstenberger
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Gottesdienste der Seelsorgeeinheit Rudersberg-Welzheim

Dienstag, 02.12.2025 
Welzheim 06.30 Uhr Rorate mit anschließendem Frühstück
Donnerstag, 04.12.2025
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier

(F. f.: Maria Braun, Familie Braun und Familie Daberger)
Samstag, 06.12.2025 – 2. Adventswochenende
Rudersberg 14.00 Uhr Krankensalbungsgottesdienst
Sonntag, 07.12.2025 – 2. Adventssonntag
Rudersberg 10.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kinderkirche 
Welzheim 10.00 Uhr Eucharistiefeier (Familiengottesdienst); es singt das Chörle –  

Vorstellung Sabine Baumann
Montag, 08.12.2025
Welzheim 15.30 Uhr Gottesdienst in der Residenz
Dienstag, 09.12.2025
Welzheim 06.30 Uhr Rorate mit anschließendem Frühstück
Mittwoch, 10.12.2025
Welzheim 18.00 Uhr Weg-Gottesdienst Erstkommunion
Donnerstag, 11.12.2025
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Freitag, 12.12.2025
Rudersberg 18.00 Uhr Rorate Gottesdienst
Samstag, 13.12.2025 – 3. Adventswochenende (Gaudete)
Welzheim 17.00 Uhr Beichtgelegenheit (bis 17:30 Uhr)
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier (Bußgottesdienst)
Sonntag, 14.12.2025 – 3. Adventssonntag
Rudersberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier
Welzheim 10.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kinderkirche 
Dienstag, 16.12.2025  
Welzheim 06.30 Uhr Rorate mit anschließendem Frühstück
Donnerstag, 18.12.2025 
Welzheim 18.00 Uhr Gottesdienst für die Verstorbenen

(F. f.: Johann Jellitsch und Angehörige, Herta und Wilhelm Stock und 
Angehörige, Adelheid Olschina und Angehörige)

Samstag, 20.12.2025 – 4. Adventswochenende
Rudersberg 17.00 Uhr Beichtgelegenheit (bis 17:30 Uhr)
Rudersberg 18.00 Uhr Eucharistiefeier (Bußgottesdienst)
Sonntag, 21.12.2025 – 4. Adventssonntag
Rudersberg 10.00 Uhr Wortgottesfeier
Welzheim 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kinderkirche



Mittwoch, 24.12.2025 – Heilig Abend
Rudersberg 16.00 Uhr Krippenfeier
Rudersberg 21.00 Uhr Christmette
Kollekte: Adveniat
Welzheim 16.00 Uhr Krippenfeier
Welzheim 18.00 Uhr Christmette
Kollekte: Adveniat
Donnerstag, 25.12.2025 – Hochfest der Geburt des Herrn (1. Weihnachtstag)
Rudersberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier
Kollekte: Adveniat
Welzheim 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kinderkirche; es singt der Kirchenchor
Kollekte: Adveniat
Freitag, 26.12.2025 – Hl. Stephanus Fest (2. Weihnachtstag)
Rudersberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier; es singt der Kirchenchor 
Welzheim 10.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 28.12.2025 – Fest der heiligen Familie
Rudersberg 10.00 Uhr Wortgottesfeier
Kollekte: Weltmissionstag der Kinder
Welzheim 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
Welzheim 11.30 Uhr Taufe von Emilia Weiser-Mo 
Kollekte: Weltmissionstag der Kinder
Mittwoch, 31.12.2025 – 7. Tag der Weihnachtsoktav
Rudersberg 17.00 Uhr Eucharistiefeier
Welzheim 17.00 Uhr Wortgottesfeier
Donnerstag, 01.01.2026 – Oktavtag von Weihnachten- 
Hochfest der Gottesmutter Maria (Neujahr)
Rudersberg 18.00 Uhr Ök. Gottesdienst Ev. Petruskirche Steinenberg
Kollekte: Afrikatag
Welzheim 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
Welzheim 15.00 Uhr Ök. Gottesdienst im Ostkastell mit anschließendem Kaffeetrinken im  

Gemeindezentrum 
Kollekte: Afrikatag
Sonntag, 04.01.2026 – 2. Sonntag nach Weihnachten
Rudersberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier
Welzheim 10.00 Uhr Wortgottesfeier
Dienstag, 06.01.2026 – Erscheinung des Herrn Hochfest
Rudersberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier
Kollekte: Sternsingeraktion
Welzheim 10.00 Uhr Eucharistiefeier (Familiengottesdienst) mit Sternsingern; es singt das Chörle
Kollekte: Sternsingeraktion
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Samstag, 10.01.2026 
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Kollekte: Sternsingeraktion
Sonntag, 11.01.2026 – Taufe des Herrn Fest
Rudersberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier (Familiengottesdienst) mit Sternsingern
Kollekte: Sternsingeraktion
Welzheim 10.00 Uhr Wortgottesfeier
Kollekte: Sternsingeraktion
Dienstag, 13.01.2026 
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier

(F. f.: Ansgar und Maria Müller)
Mittwoch, 14.01.2026
Rudersberg 18.00 Uhr Weg-Gottesdienst Erstkommunion 
Donnerstag, 15.01.2026 
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 17.01.2026 
Rudersberg 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 18.01.2026 – 2. Sonntag im Jahreskreis 
Rudersberg 10.00 Uhr Wortgottesfeier
Welzheim 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kinderkirche
Dienstag, 20.01.2026  
Welzheim 18.00 Uhr Gottesdienst für die Verstorbenen
Donnerstag, 22.01.2026 
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 24.01.2026 
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 25.01.2026 – 3. Sonntag im Jahreskreis  
Bekehrung des Hl. Apostels Paulus
Rudersberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kinderkirche
Welzheim 10.00 Uhr Wortgottesfeier (Familiengottesdienst mit Sabine Baumann)
Dienstag, 27.01.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 29.01.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 31.01.2026
Rudersberg 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 01.02.2026 – 4. Sonntag im Jahreskreis 
Rudersberg 10.00 Uhr Wortgottesfeier
Welzheim 10.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kanzeltausch
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Dienstag, 03.02.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kerzenweihe und Blasiussegen*
Donnerstag, 05.02.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 07.02.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 08.02.2026 – 5. Sonntag im Jahreskreis 
Rudersberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kerzenweihe und Blasiussegen*
Welzheim 10.00 Uhr Wortgottesfeier
Dienstag, 10.02.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier

(F. f.: Ansgar und Maria Müller)
Donnerstag, 12.02.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 14.02.2026 – Hl. Cyrill (Konstantin) Hl. Methodius  
Schutzpatrone Europas Fest
Rudersberg 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 15.02.2026 – 6. Sonntag im Jahreskreis
Rudersberg 10.00 Uhr Wortgottesfeier
Welzheim 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kinderkirche
Mittwoch, 18.02.2026 – Aschermittwoch
Rudersberg 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Welzheim 18.00 Uhr Wortgottesfeier
Samstag, 21.02.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier

(F. f.: Hildegard Döz und Angehörige der Familie Maly)
Sonntag, 22.02.2026 – 1. Fastensonntag
Rudersberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier
Welzheim 10.00 Uhr Wortgottesfeier

* Änderungen vorbehalten
Bitte beachten Sie die aktuellen Veröffentlichungen im Rudersberger Büttel und in 
der Welzheimer Tageszeitung. Das Ökumenische Friedensgebet wird in der Regel 
montags um 19.00 Uhr in der St. Gallus-Kirche in Welzheim gefeiert.

Bitte achten Sie auf unsere Kollekten im Zeitraum vom 01.12.2025 bis 22.02.2026
24.12.2025, 25.12.2025 			  Adveniat	
28.12.2025 				    Weltmissionstag der Kinder	
01.01.2026	  			   Afrikatag 
06.01.2026, 10.01.2026, 11.01.2026 	 Sternsingeraktion
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Ein Ehrenamt ist eine freiwillige,  
unentgeltliche Tätigkeit zum 
Wohl anderer, die aus innerer 
Überzeugung und Verantwortung 
geleistet wird. Das Ehrenamt ist 
Ausdruck gelebter Nächsten-
liebe und christlicher Solidarität. 
Wer ein Ehrenamt übernimmt, 
schenkt Zeit, Aufmerksamkeit 
und Engagement, um das Leben 
der Gemeinschaft zu bereichern 
und Menschen in verschiedenen 
Lebenslagen zu unterstützen. Es 
verbindet persönliche Hingabe 
mit dem Dienst am Gemeinwohl.

Eh|ren|amt
[ˈeːrənʔamt]  Substantiv, Neutrum

Ehrenamt
Kommunionsbegleiter
Ministranten  Kommunionhelfer  Chörle 

Blumenfee
Wortgottes-
leiter
Lektoren
Austräger

des Gemeindebriefs
Kirchengemeinderats-

mitglieder

Firmbegleiter   Besucherdienst 
Mesnerdienste  Sachausschussteilnehmer

Gemeindebriefmitwirkende    Schließdienste   

All das bedeutet für uns Ehrenamt. Ohne Sie geht nichts. Ohne Sie ginge so 
viel weniger.

Wir blicken zurück auf ein Jahr, in dem zahlreichen Menschen durch unsere Be-
suchsdienste Aufmerksamkeit geschenkt wurde. 

Wunderschöner Blumenschmuck für die Kirche gemacht wurde. Viele Gottes-
dienste, die durch Ministranten, Lektoren und Kommunionhelfer begleitet wur-
den. Tolle Gottesdienste, die durch unsere Wortgottesfeiernleiter und Kinderkir-
chenteams zelebriert wurden. Unzähliges Auf- und Abschließen unserer Kirche.
Wichtige Entscheidungen unserer Kirchengemeinderäte. Miteinbringen in den 
verschiedenen Ausschüssen… um nur ein paar Beispiele aufzuführen.

Wir Hauptamtlichen bedanken uns von ganzem Herzen für jede Sekunde, 
Minute und Stunde, die Sie für unsere Kirche leisten.

Kirchen-
chor
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Weihnachtsgruß

„Viele von uns erleben den Advent 
als Doppeldeutig. Einerseits soll er 
die Vorbereitung auf das Geburtsfest 
Christi sein, andererseits werden wir 
mitgerissen in den Strom dessen, was 
man allgemein »den Advent « nennt. 
Wir gehen oft in dieser Doppelbödig-
keit unter, denn es entwickelt sich eine 
Dynamik, an deren Ende eine gewisse 
Verwirrung steht und das Gefühl »Gott 
sei Dank, ist das jetzt vorbei! Wir ha-
ben den Advent geschafft, jetzt müssen 
wir nur noch Weihnachten schaffen – 
und dann vielleicht ist Ruhe!« 

Aber genau das soll Advent nicht sein. 
Advent soll eher eine Zeit der Wach-
samkeit und der Achtsamkeit sein, eine 
Zeit der Spurensuche. Eine erste Spur, 
die wir aufnehmen sollten, ist diese 
Doppeldeutigkeit: zu erkennen, wo jetzt wirklich die Gegenwart Gottes ist, die die 
Menschen von Gott in dieser Zeit brauchen! Denn hinter alldem steht eine Sehn-
sucht, stehen Wege, Enttäuschungen und Hoffnungen. In dieser Achtsamkeit, oder 
nennen wir es christlich »Wachsamkeit«, sind wir in den Advent hineingenom-
men. Vielleicht sollten wir diesen Advent verstehen als ein gutes Hinsehen- in uns 
und auf die anderen.“ 

Wolgang Fey

Mit diesen Gedanken von Wolfgang Fey und Guido Groß wünsche ich Ihnen eine 
besinnliche Adventszeit und ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, 
Ihr Pfarrer Markus Rometsch
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 Aushang Todesnachricht

Zukünftig werden Todesanzeigen in der ersten Variante ohne Absprache mit der 
Trauerfamilie ausgehängt – um das Beten und Gedenken für den Verstorbenen 
bzw. die Verstorbene zu ermöglichen.

Falls Sie keinen Aushang möchten oder die Veröffentlichung der Beisetzung 
wünschen, kommen Sie bitte auf uns zu!

Variante 1 Variante 2

BEKANNTMACHUNG
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Glaubensgespräche

Auch auf den Wunsch einzelner Gemeindemitglieder hin würden Pfarrer Ro-
metsch und Pastoralreferent Simon Angstenberger gerne offene Veranstaltungen 
anbieten, bei denen wir offen über unseren Glauben ins Gespräch kommen wol-
len. Angedacht ist Stand jetzt ein vierteljährliches Angebot in diesem Format – je 
abwechselnd in Welzheim und Rudersberg. Ein erstes Treffen ist geplant am Don-
nerstag, 22.01.2026 um 19.00 Uhr im Gemeindezentrum in Welzheim  
(Goethestraße 8) zum Thema „Was bedeutet Christsein?“ 

Herzliche Einladung!
Pastoralreferent Simon Angstenberger

Was macht die Chorgemeinschaft?

Wir starten einen Versuch, bzw. ein Miniprojekt. Gelingt es an beiden Kirchenor-
ten an Weihnachten zu singen? Auch ChorsängerInnen haben an den hohen Fest-
tagen Familientreffen. Weshalb das Singen an einem anderen Ort, als dem eigenen 
nicht einfach ist.

Vielleicht gelingt mir als Chorleiterin eine Liedauswahl, die es möglich macht, an 
beiden Orten zu singen. Einmal mit den Rudersberger SängerInnen und einmal 
mit den Welzheimer SängerInnen. Automatisch ergibt sich so eine Auswahl von 
einfacheren Liedern. Gut geeignet, um mal reinzuschnuppern ins Chorsingen. 
Lassen sie sich verführen.

Start der Proben ist am 26.11.2025 in Welzheim, Gemeindezentrum,  
um 19.45 Uhr. Ab 03.12.2025 sind dann die Proben in Rudersberg im  
Gemeindehaus.

Einfach dazukommen, nicht nur ich freu mich da!

Barbara Geist, Chorleitung 
Kontakt per Mail an w.geist@t-online.de oder telefonisch unter 07184/2684

[ 12 ]



 Lachen, Ministrieren, Gemeinschaft

Wir Ministrantinnen und Ministranten 
sind eine bunt gemischte Gruppe von 
Kindern und Jugendlichen zwischen 8 
und 24 Jahren. 

Uns verbindet vor allem die Freude am 
Ministrieren und am gemeinsamen Spaß 
haben. Besonders an den großen Feier-
tagen, wenn beim gemeinsamen Mi-
nistrantendienst in der Kirche ganz viel 
Lachen, Teamgeist und Freude entsteht. 

Neben unserem kirchlichen Engagement unternehmen wir auch viel außerhalb 
des Gottesdienstes: wöchentlich treffen wir uns für eine Spielstunde. Außerdem 
steht auch jeden Monat eine größere Aktion auf dem Programm. Zum Beispiel 
Klettergarten, Kürbisschnitzen, Mini-Übernachtungen oder auch mal ein Trips-
drill-Ausflug. 

Ein besonderes Highlight ist die Romwallfahrt, die alle vier Jahre stattfindet, zu-
letzt im Jahr 2024. Diese Reise ist immer ein unvergessliches Erlebnis, das unsere 
Gemeinschaft noch enger zusammenschweißt. 

Wer nach der Firmung weiterhin engagiert bleiben möchte, kann Obermini werden. 
Einige von uns übernehmen dann Verantwortung, helfen bei der Planung und Orga-
nisation der Gruppenstunden und Aktionen, erstellen den Miniplan und sind An-
sprechpartner für die Jüngeren. Einmal im Jahr fahren wir gemeinsam auf ein Ober-
mini-Wochenende, zum Planen, Austauschen und natürlich coole Momente teilen. 

Minis in Rudersberg gesucht! Wenn Du Jahrgang 2017 oder älter bist und Du 
vielleicht auch Lust hast, Teil unseres Teams zu werden, dann schau bei uns vor-
bei. Unsere nächsten Ministunden finden am 01.12.2025, 15.12.2025, 19.01.2026 
von 17.00 – 18.00 Uhr statt. Solltest Du da verhindert sein und dennoch Interesse 
haben, dann melde dich unter: rudersbergerminis@gmail.com
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Sternsingeraktionen

In beiden Gemeinden ist wieder eine 
Sternsingeraktion geplant im Zeitraum 
vom 02. – 05./06.01.2026, bei der Kin-
der- und Jugendgruppen den Segen 
zu den Häusern bringen, Spenden für 
benachteiligte Kinder sammeln, tolle 
Begegnungen und Gemeinschaft erle-
ben und Süßigkeiten sammeln. 

Unter dem Motto „Schule statt Fab-
rik – Sternsingen gegen Kinderarbeit“ 
setzen sich Partnerorganisationen 
der Sternsinger in vielen Ländern 
dafür ein, Kinder und Jugendliche 
aus Arbeit zu befreien und ihnen den 
Schulbesuch zu ermöglichen, sie wie-
der einzuschulen oder beim Abschluss 
zu unterstützen. Sie sensibilisieren in 
den Familien und der Gesellschaft für 

Kinderrechte, insbesondere für die Rechte auf Schutz und Bildung. Exemplarisch 
wird dies bei der Sternsingeraktion 2026 am Land Bangladesch gezeigt. 

Besuchswunsch: 
•	 In beiden Kirchengemeinden können sich alle, die einen Besuch der Stern-

singer wünschen, bis 29.12.2026 beim jeweiligen Pfarrbüro anmelden 
(Name, Adresse, Telefonnummer). Zusätzlich wird eine entsprechende An-
meldekiste in die jeweilige Kirche gestellt. 

•	 Die Erfahrung der letzten Jahre hat gezeigt, dass all diejenigen von den Stern-
singern besucht werden konnten, die sich angemeldet haben. Letztlich hängt 
der Sternsinger-Besuch jedoch wie immer davon ab, wie viele Personen sich 
finden, bei den Sternsingern mitzulaufen. 

•	 Der Haussegen wird zusätzlich in den Kirchen ausliegen und kann mit nach 
Hause genommen werden. 
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Anmeldung als Sternsinger, Begleitperson oder Autofahrer:
•	 Wer Lust hat, in Rudersberg bei den Sternsingern mitzumachen, meldet sich 

bitte mit Angabe der Kontaktdaten beim Pfarrbüro oder bei Tanja Falliano 
(Handynummer: 01522/7379944).

•	 Wer Lust hat, in Welzheim bei den Sternsingern mitzumachen, meldet sich 
bitte beim Pfarrbüro oder bei Pastoralreferent Simon Angstenberger mit 
Kontaktdaten.  

•	 Neben Kindern und Jugendlichen werden auch noch Begleitpersonen und 
Autofahrer gesucht. 

•	 Möglich ist es, auch nur an bestimmten Tagen und Zeiten dabei zu sein. 

Terminüberblick: 
•	 Sternsingeraktion: 02. – 05./06.01.2026
•	 Erstes Treffen: Montag, 22.12.2025 von 15.00 – 17.00 Uhr im Kath. Gemein-

dezentrum (Goethestraße 8) in Welzheim. Kennenlernen, inhaltliche Einfüh-
rung, Gruppeneinteilung, Texte und Lieder, Kleiderausgabe. Zur inhaltlichen 
Einführung (ca. 15.00 – 16.00 Uhr) sind Sternsinger beider Kirchengemeinden 
eingeladen 

•	 Gottesdienste mit Sternsingern: 
am Dienstag, 06.01.2026 um 10.00 Uhr in Welzheim 
am Sonntag, 11.01.2026 um 10.00 Uhr in Rudersberg

Pastoralreferent Simon Angstenberger
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 Aus dem Rudersberger Gemeindeleben

Vermeldungen aus Rudersberg
Unsere Tauftermine:
Samstag, 20.Dezember 2025	 16.00 Uhr
Sonntag, 11.Januar 2026		 11.30 Uhr
Samstag, 31.Januar 2026		 16.00 Uhr
Samstag, 14. März 2026		  16.00 Uhr

Getauft wurden:
Malou Emma Eigel
Mael Rudolf Eigel
Bennett Petric
Elias Schilling
Herzlichen Glückwunsch dem Täufling und ihrer Familie

In die Ewigkeit abberufen wurden:
Klaus Gerhard Nohanowitsch (*1956)
Magdalena Grünbaum (*1926)
Johanna Stolhofer (*1937)
Mögen Sie in Frieden Ruhen
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Erntedankfest mit unserem Kindergarten Arche Noah 
in Rudersberg

„Siehst Du die große Kiste Kartoffeln in Großmütterchens Keller stehen?“  
Gebannt verfolgten unsere Arche Noah Kinder die Geschichte vom Kartoffelkönig, 
der geerntet und wohlverstaut mit vielen anderen Kartoffeln in der Kiste lag und 
partout nicht gegessen werden wollte.  

Der Einstieg als Puppentheater führte zu vielen Gesprächen und Fragen:  
"Was kann man denn alles aus einer Kartoffel kochen? Wo kommt unser Essen 
her? Wer sät und erntet unsere Lebensmittel? Kann der Mensch alles zum  
Wachsen bringen?"

Wir haben festgestellt, dass wir nicht alles beeinflussen können, was eine Pflanze 
zum Gedeihen benötigt. Deshalb haben wir am Sonntag am Erntedankgottes-
dienst teilgenommen, damit wir die diesjährige reiche Ernte feiern und Gott dafür 
danken konnten. 

Mit viel Spaß am Spiel haben die Kinder die „Geschichte vom Kartoffelkönig“ aufge-
führt und sich im Erntetanz gedreht. Alle hatten viel Freude an diesem schönen Got-
tesdienst. Nun sind wir mal gespannt, was der Herbst noch für tolle Erlebnisse bringt.



KiTa-Spielothek – Neue Spiele für den Kindegarten Arche Noah  
in Rudersberg

Initiative von Mehr Zeit für Kinder e.V. stattet den 
Kindegarten Arche Noah mit Spielwaren aus

Frankfurt/Main, Oktober 2025. Der Kindegarten 
Arche Noah zählt zu den Gewinnern der „KiTa-Spie-
lothek“ 2025 und erhält damit ein umfangreiches 
Spielwarenpaket mit wissenschaftlich geprüften Pro-
dukten. Das Besondere an der „KiTa-Spielothek“: Die 
Produkte sollen auch an die Familien der Kinder zum 
gemeinsamen Spielen zu Hause ausgeliehen werden.

Der Kindergarten Arche Noah in Rudersberg hat sich am Aufruf der Initiative 
„KiTa-Spielothek“ des Mehr Zeit für Kinder e.V. beteiligt und ein umfangreiches 
Spielwarenpaket gewonnen. Insgesamt werden in diesem Jahr 500 Kitas aus-
gestattet. Die Initiative „KiTa-Spielothek“ möchte spielerisch die Entwicklung 
von Kindergartenkindern fördern und durch die Ausleihe der Produkte zu den 
Familien nach Hause die Spielkultur in den Familien stärken. Gesponsert werden 
die Produkte in diesem Jahr von den Herstellern Brio, Bruder, Ravensburger und 
MGA Zapf Creation.

Ausleihe der Spiele nach Hause
Wie in einer Bibliothek dürfen die Kinder ihre Lieblingsspiele aus der „KiTa-
Spielothek“ ausleihen und mit nach Hause nehmen, um sie dort gemeinsam mit 
der Familie auszuprobieren. Die Erzieher:innen können den Eltern Ratschläge 
geben, welche Spielwaren die Fähigkeiten ihrer Kinder besonders gut fördern. 
Auf diese Weise entsteht eine Erziehungspartnerschaft zwischen Erzieher:innen 
und Eltern und es ergeben sich Anlässe zu Gesprächen über die Entwicklung des 
Kindes. 

Kinder lernen beim Spielen
Die „KiTa-Spielothek“ enthält Produkte, die erfahrene Pädagog:innen und Wis-
senschaftler:innen des ZNL TransferZentrum für Neurowissenschaften und 
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Lernen in Ulm auf ihre Förderaspekte hin getestet und für gut befunden haben. 
Spielen spielt bei der Entwicklung der Kinder buchstäblich eine zentrale Rolle. 

„Kinder unterscheiden nicht zwischen Spielen und Lernen, sie lernen spielend“, 
erklärt Prof. Dr. Manfred Spitzer, Gründer und Leiter des ZNL. Das gemeinsame 
Spielen mit Eltern und Erzieher:innen dient der sprachlichen, emotionalen und 
sozialen Entwicklung.

Bereits 11.500 Kindergärten und Krippen ausgestattet
Neben dem Wettbewerb für die Kitas bietet der Mehr Zeit für Kinder e.V. im 
Rahmen der „KiTa-Spielothek“ auch Krippen die Möglichkeit, eine von 250 
speziell auf sie abgestimmte Produktausstattung zu gewinnen. Die „KiTa-Spie-
lothek“ wurde 2010 vom Mehr Zeit für Kinder e.V. ins Leben gerufen. Seitdem 
wurden 8.000 Kindergärten und 3.500 Krippen mit einer „KiTa-Spielothek“ aus-
gestattet. Interessierte Kitas und Krippen können sich jetzt schon unter  
kitaspielothek@mzfk.de melden, um im nächsten Frühjahr die neuen Wettbe-
werbsunterlagen zu erhalten.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.kitaspielothek.de. 

Pressekontakt: Katholischer Kindergarten Arche Noah, Kastanienstraße 13, 73635 
Rudersberg, Tel. 07183/7114, Elternbeirat Carola Pascht – caropok@aol.com
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St. Martin in Rudersberg

Auch dieses Jahr haben wir St. Mar-
tin gefeiert, an dem die Geschichte 
des Heiligen Martin nachempfunden 
wurde: des jungen Soldaten, der einen 
Mantelteil an einen Bettler abgibt und 
ihn vor dem Erfrieren rettet. Für die 
Kinder und Erwachsenen war es wich-
tig zu spüren, dass wir in unserer Ge-
sellschaft – im Kleinen und im Großen 
– solidarisch miteinander umgehen 
müssen: Zu teilen, zu helfen, aufmerksam zu sein, gerade für diejenigen, die am 
Rand der Gesellschaft stehen. Das ist die Botschaft Jesu.

Pastoralreferent Simon Angstenberger
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Krippenfeier in Rudersberg

Am 24.12.2025 findet um 16.00 Uhr in Ruderberg die Krippenfeier mit  
Krippenspiel statt. 

Proben: 
Samstag, 06.12.2025 von 10.00 – 11.30 Uhr Kennenlernen und Rollenvergabe
Samstag, 13.12.2025 von 10.00 – 11.30 Uhr Probe 1
Dienstag, 23.12.2025 von 10.00 – 11.30 Uhr Generalprobe

Alle Treffen finden in der kath. Kirche und im Gemeindesaal statt. Alle Kinder 
und Jugendlichen, die Lust haben, mitzumachen, melden sich gerne bei Simon 
Angstenberger oder beim Pfarrbüro. Außerdem können sich alle Erwachsenen 
melden, die sich vorstellen können, bei der Organisation/Planung mitzuhelfen.

Pastoralreferent Simon Angstenberger

Krankensalbungsgottesdienst

Gesundheit an Leib und Seele ist für uns alle ein hohes Gut.
Immer dann, wenn sich mehr Gebrechen einstellen und wir oft nicht wissen, wann 
Linderung oder Heilung eintreten, wünschen wir uns Trost und Hilfe.

Im Sakrament der Krankensalbung dürfen wir die spürbare Nähe Gottes erfahren. 
Seine Liebe zeigt sich uns ganz persönlich und Gott sagt uns damit, dass wir nicht 
alleine sind, dass er uns hält und dass wir nicht verlassen sind. Wir laden deshalb 
alle, die sich Gottes Beistand und Hilfe wünschen ein, an unserem Krankensal-
bungsgottesdienst teilzunehmen. Wir feiern die Eucharistie am Samstag, dem 06. 
Dezember um 14.00 Uhr in unserer Kirche.

Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen im Gemeindesaal. Dazu sind alle Gottes-
dienstbesucher eingeladen.

Wir freuen uns auf Sie und grüßen Sie ganz herzlich
Ihr Pfarrer Markus Rometsch
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Tanzend ins neue Jahr

„Wir haben aus unserem Leben eine 
Turnübung gemacht und vergessen, 
es in den Armen Gottes zu tanzen.“ 
(Madeleine Delbrel)

Herzliche Einladung zum medita-
tiven Tanznachmittag am Samstag, 
10.01.2026 von 14.30 bis 16.30 Uhr 
mit Heinz Göckler.

Gehen wir miteinander tanzend 
Schritte, die Zuversicht, Vertrauen und 
Hoffnung schenken wollen auf dem 
Weg ins neue Jahr.

Wir freuen uns auf euer „Mittanzen“ 
im Gemeindesaal der kath. Kirche 
Rudersberg.

Bitte um telefonische Anmeldung beim 
katholischen Pfarramt 07183/8228 oder 
bei Fr. Beeh 07183/6739.

Die Teilnahme ist kostenlos. 
Um eine Spende wird gebeten.

Bitte mitbringen:
Bequeme Schuhe und eine Tasse für eine kleine Teepause
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Herzliche Einladung zur Kinder-
kirche in Welzheim:
07.12.2025	 Familiengottesdienst 
14.12.2025	 Kinderkirche (Dritter Advent)
24.12.2025	 Krippenspiel (um 16.00 Uhr)
25.12.2025	 Kinderkirche
06.01.2026	 Familiengottesdienst mit Sternsingern
18.01.2026	 Kinderkirche
15.02.2026	 Kinderkirche

Beginn jeweils um 10.00 Uhr in Christus-König

Wir freuen uns sehr, mit euch (Klein)Kindern gemeinsam Gottesdienst zu feiern, zu singen, zu beten, zu basteln, 
zu tanzen und Geschichten von Gott und Jesus zu hören. Nach dem Beginn im Gemeindegottesdienst gehen wir 
nebenan in die Franz von Assisi-Kapelle und kommen zum „Vater unser“ wieder zurück.
 
Felicitas Schaaf und Teresa Marek

Kindergottesdienst-Termine in 
Rudersberg:
07.12.2025	 Kinderkirche
24.12.2025	 Krippenspiel (um 16.00 Uhr)
11.01.2026	 Familiengottesdienst mit Sternsingern
25.01.2026	 Kinderkirche

Beginn jeweils um 10.00 Uhr in der kath. Kirche „Zur Heiligsten 
Dreifaltigkeit“

Das Ki-Go Team freut sich darauf, mit euch gemeinsam zu singen, 
zu beten und zu basteln.  

Ana, Andrea und Iris

Bild: https://de.freepik.com
Bild: https://de.freepik.com
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Unsere kleine Unsere kleine 
Kinderkirchen-Ec

ke
Kinderkirchen-Ec

ke

Bild: https://de.freepik.com

„Ich weiß nicht mehr, was ich noch machen soll.“ 
Betrübt und sorgenvoll saß der Nikolaus im Arbeits-
zimmer des Heiligen Petrus, dem Hüter der Him-
melstür, und klagte ihm sein Leid. „Ich schaffe es 
einfach nicht mehr, den Kindern Freude zu bereiten. 
Wo ich auch hinkomme, die Zimmer der Kinder sind 
voller Spielzeug. Lebkuchen, Dominosteine, Spekula-
tius und all die anderen Weihnachtsleckereien gibt 
es ab Ende des Sommers in jedem Supermarkt. 
Kein Kind freut sich mehr auf die Geschenke vom 
Nikolaus. Weißt du keinen Rat?“

Der Heilige Petrus hatte ruhig und verständnisvoll 
zugehört. Bedächtig strich er sich über seinen 
weißen Bart und sagte: „Viele Köpfe haben mehr 
Ideen als zwei. Fragen wir doch die Engel. Die sind 
als Schutzengel bei den Kindern und wissen deshalb 
alles über sie. Sicher haben sie eine Idee.“

Also wurde die Versammlung der Engel im großen 
Wolkensaal einberufen. „Wir müssen die Wünsche 
der Kinder erfüllen. Dann haben sie eine Freude“, 
sagte der erste Engel. „Ja genau! Mein Schützling 
wünscht sich ein Pony.“ „Meine ein Raumschiff, 
mit dem sie zum Mond fliegen kann.“ „Ein Ein-
horn und ein Prinzessinnenkleid.“ „Ein elektrisches 
Motorrad“… aus allen Ecken tönte es Wünsche 
über Wünsche. „Das ist keine Lösung“, sagte der 
Nikolaus mit trauriger Stimme. „Dann werden die 
Kinderzimmer nur voller und voller. Und nach ein 
paar Tagen schaut keines der Kinder mehr nach all 
den wunderbaren Sachen.“ Die Engelschar wurde 
ganz still. Da war guter Rat teuer.

„Janik hat gestern alle Freunde zusammengetrom-
melt und mit ihnen den Müll rund um die Schule 
aufgesammelt. Alle waren begeistert bei der Sache 
und hatten richtig Spaß“, tönte es in die Stille. Alle 
schauten auf Uriel, den jüngsten der Engel, den 
alle nur Uri nannten. „Ja, vielleicht sind es nicht die 
wundervollen Dinge, die den Kindern Freude ma-
chen, sondern etwas anderes. Und wir müssen nur 

Hilfe für den Nikolaus
herausfinden, was es ist“, fuhr Uri fort. „Hm, da hast du 
vielleicht Recht. Lasst uns überlegen, was es sein könn-
te, was so viel Freude macht. Das Müllsammeln wird 
es sicher nicht sein… Habt ihr anderen Engel ähnliche 
Dinge zu berichten?“, sagte der Nikolaus nachdenklich.

„Anika hat ihrer kleinen Schwester dabei geholfen, mit 
dem Fahrrad ohne Stützräder zu fahren. Nach einer Wei-
le funktionierte es, und beide haben sich total gefreut.“
„Ben hat ein wunderschönes Bild gemalt und es seiner 
Oma geschenkt. Die hatte vor Freude Tränen in den 
Augen.“

„Lisa und Leon sind in der Feuerwehr. Sie lernen dort 
zu helfen, wenn es brennt. Und sie freuen sich auf jede 
Übungsstunde, weil es ihnen richtig Spaß macht.“ Alle 
Engel wussten begeistert etwas von dem zu berichten, 
was ihren Schützlingen Spaß und Freude bereitet.

Da hatte der Nikolaus eine Idee: „Wie wäre es, wenn wir 
die Kinder fragen, ob sie mithelfen? Wenn sie ihre Freude-
Ideen teilen, kommt immer mehr Freude in die Welt. Und 
das ist ja unser Ziel. – Aber wie können wir das machen?“

„Ich hab’s!“ Wieder meldete sich Uri zu Wort: „Jeder Engel 
zupft eine Feder aus seinen Flügeln und schreibt darauf: 
‚Der Nikolaus möchte mehr Freude in die Welt bringen. 
Kannst du ihm helfen? Mit himmlischen Grüßen, dein 
Schutzengel.‘“ Alle stimmten begeistert zu und jeder Engel 
schrieb ein Federbriefchen. Als das große Himmelstor ge-
öffnet wurde und die Federchen auf die Erde fielen, freuten 
sich alle über den ersten Schnee. Aber wie staunten die 
Kinder, als sie erkannten, dass es Briefchen waren.

Als nach ein paar Tagen wieder eine Versammlung im 
großen Wolkensaal stattfand, konnten die Engel von all 
den Freude-Ideen berichten, die sie von den Kindern ge-
hört hatten. Und das war für den Nikolaus, den Heiligen 
Petrus und alle Engel die größte Freude.

Anna Zeis-Ziegler
In: Pfarrbriefservice.de
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Die Hirten waren die ersten, die mit ihren Tieren das Jesuskind im Stall in Betlehem besuchten. 
Hilfst du dem Hirten, den Weg zum Stern über Bethlehem zu finden?

Hirten-Rätsel: Wer findet den Weg?



 Aus dem Welzheimer Gemeindeleben

Vermeldungen aus Welzheim
Unsere Tauftermine:
Sonntag, 21. Dezember 2025	 11.30 Uhr
Samstag, 10. Januar 2026 	 16.00 Uhr
Sonntag, 01. Februar 2026	 11.30 Uhr

In die Ewigkeit abberufen wurden:
Anna Teply (*1937)
Rosa Leitner (*1937)
Katharina Klink (*1939)
Erich Handlos (*1934)
Julia Wagner (*1927)
Mögen sie in Frieden ruhen!

Getauft wurde:
Leon Adam
Herzlichen Glückwunsch dem Täufling und seiner Familien

 Ambulante Hospizgruppe Welzheim

Gegründet in 2008 ist es für uns eine Herzensangelegenheit, Schwerstkranke, 
Sterbende und ihre Angehörigen nicht alleine zu lassen. Wir wollen im häuslichen 
Umfeld, in Heimen und Kliniken unterstützen. Wir bieten stundenweise Be-
treuung an, Begleitung in der Trauer und ein Trauercafe. Außerdem vorsorgende 
Papiere (z.B. Patientenverfügung). Dies alles ehrenamtlich, kostenlos.

Gerlinde Baun	 Telefon 07182/509142 
Irene Zantow	 Telefon 07182/2638
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Erntedankfest in Welzheim

Am Sonntag, 05.10.2025 feierte die Kirchengemeinde unter der Mitwirkung des 
Kindergartens Philipp Neri das Erntedankfest in der Kirche. Die Kindergartenkin-
der gestalteten zu der Geschichte „Erntedank in Erntedorf “ ein Bodenbild.

Die Geschichte erzählt, wie sich die Tiere im Wald auf das bevorstehende Ernte-
dankfest vorbereiteten. Jedes Tier sammelte etwas für das Fest. So sammelte das 
Häschen Karotten, die Bären den Honig, die Vögel Früchte und Beeren. Auch der 
Igel sammelte fleißig Pilze, das Eichhörnchen Nüsse und die Eule Kürbisse und 
Maiskolben.

Am Festtag kamen alle Tiere zusammen und waren voller Freude. Alle Tiere teil-
ten die mitgebrachten Gaben und jeder durfte ein bisschen von allem probieren.
Die Eule erzählte Geschichten darüber, wie wichtig es ist, dankbar zu sein.
Am Ende des Tages schauten die Tiere auf das, was sie erreicht hatten und fühlten 
sich glücklich und zufrieden.

So ging das Erntedankfest in Erntedorf zu Ende, und alle Tiere kehrten mit einem 
warmen Gefühl der Dankbarkeit nach Hause zurück. Die Tiere freuten sich schon 
auf das nächste Jahr, um erneut das wunderbare Fest zu feiern.

Am Ende des Gottesdienstes konnten die Besucher die dargestellte Geschichte, die 
auf buntem Papier gedruckt war, mit nach Hause nehmen.

Gabriele Pohl-Seubert
[ 27 ]



 St. Martin in Welzheim

Allmählich bricht die Nacht herein und es wird immer heller! Viele, viele Kinder 
haben sich mit ihren Eltern und Familien am Ostkastell eingefunden und ihre La-
ternen entzündet. Und je dunkler die Nacht wird, desto heller strahlen sie. Und die 
Kinderaugen strahlen mit den Laternen um die Wette, wenn die Römer des Nume-
rus Brittonum, mit echten Helmen, Schwertern und Speeren aus dem Leben des 
Martinus erzählen, der lange bevor er Bischof wurde in die Fußstapfen seines Vaters 
treten und Offizier der römischen Arme werden musste. Hoch zu Ross kommt er 
dann endlich angeritten und teilt im Fackelschein vor dem Kastelltor seinen Mantel.

Und wie schön klingt und singt es, wenn so viele „Sankt Martin, Sankt Martin“ 
zu den Klängen der Jugendmusikkapelle singen. Im Schutze der Feuerwehr zogen 
wir dem Reiter und den Römern hinterher zur Kirche, wo wir wie Sankt Martin 
unseren Glauben und unsere Gaben teilten (Vielen Dank für die Spenden für den 
Tafelladen in Welzheim).

Bevor wir uns mit Häppchen vom Kindergarten, Roten Würstchen und heißen 
Getränken im Museumshof stärkten, erwartete uns am Museum angekommen, 
eine letzte Szene aus dem Leben des Heiligen Martins: Als mutiger Christ wollte er 
nicht mehr in der Armee kämpfen, sondern lieber „mit dem Glauben als einzige 
Rüstung“ dem Feind ohne Schwert entgegenziehen. Möge der selbstlose Mut des 
Martins uns heute noch ein Vorbild sein, die Waffen weckzustecken und großzü-
gig Liebe, Verständnis und Glauben miteinander zu teilen.

Vielen Dank an alle Helfenden und alle, die beim Umzug dabei waren.
Felicitas Schaaf
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 Kinderkirche Welzheim

Krippenfeier in Christus König

Alle Jahre wieder laden wir ganz herz-
lich Klein und Groß ein, sich mit uns 
gemeinsam auf das Weihnachtsfest 
einzustimmen.  Mit vielen Weihnachts-
liedern singen, spielen und erzählen 
wir die Geschichte der Geburt Jesu, wie 
sie uns Lukas überliefert hat. 

Feiert mit uns mit, wenn es am Heilig-
abend um 16.00 Uhr wieder heißt: 
„Die Nacht war sternenklar und auf 

einmal waren Engel da, die sagten: "Wach auf! Steh auf! Deine wundervollsten 
Träume werden wahr!“

Wir freuen uns auf Weihnachten und auf Euch alle!
Die Kinder vom Krippenspiel 
mit Kathrin Strohmaier, Iris Maringer und Felicitas Schaaf

Gott hält sein Versprechen. Abraham  
bekommt Nachkommen so viele Sterne am 
Himmel sind. Und wir basteln viele Sterne.

Abraham sitzt vor seinem Zelt: Ob Gott sein
Versprechen halten wird?
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Vorstellung: Neue Wortgottesleiterin Sabine Baumann 

Liebe Gemeindemitglieder, 

Sie kennen mich als Chörlesleiterin, als ehemalige gewählte KGR Vorsitzende, als 
Leiterin der Erstkommunionvorbereitungsgruppen und ja – aufgewachsen bin ich 
auch in dieser Gemeinde. Was mich bis hierher getragen hat, war der Glaube an 
einen liebenden Gott- ein Gott, der uns immer begleitet- auch wenn wir uns von 
ihm entfernen.

Für mich hat es da immer einen Raum, eine Tankstelle des Erlebens gebraucht- in 
der ich in der Gemeinschaft Gottes Geist, seine Zusage an den Menschen- erleben 
konnte- das Singen mit dem Chörle ist schon immer für mich die größte Tankstel-
le dafür gewesen.

Nun ändern sich die Zeiten- gemeinsam sich jeden Sonntag zum Gottesdienst zu 
versammeln wird immer schwieriger- da die Personaldecke immer dünner wird.
So habe ich mich nach vielen Gesprächen und Überlegungen dazu entschlossen, 
im Team der Wortgottesdienstleiter/Innen mitzuwirken, damit auch weiterhin in 
der Gemeinde immer wieder Wortgottesdienste- Gotteserlebensräume stattfinden 
können.

Ein besonderes Anliegen wird mir sein, diese familiengerecht zu gestalten.
Ich bedanke mich bei Herrn Pfarrer Rometsch, Simon Angstenberger und dem 
KGR für das Vertrauen in mich und freue mich auf diese neue Aufgabe, viele Be-
gegnungen und neue Erfahrungen.

Mit vielen guten Wünschen, 
Ihre Sabine Baumann

Wir freuen uns sehr, dass Frau Baumann sich bereiterklärt hat, diese Aufgabe  zu 
übernehmen. Wir sind sehr dankbar für ihren Dienst und ihr Engagement in dieser 
neuen Aufgabe.

Pfarrer Markus Rometsch und Pastoralreferent Simon Angstenberger
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 Adventsfenster Welzheim

Lebendiges „Adventsfenster“
Auch unsere Gemeinde in Welzheim schließt sich dieses Jahr wieder der Tradition 
des Adventsfensters an, das von der evangelischen Kirche organisiert wird. An 
jedem Tag im Advent gibt es die Gelegenheit, an unterschiedlichen Stationen in 
Welzheim bei unterschiedlichen Impulsen innezuhalten und in der Vorbereitung 
auf Weihnachten über den Glauben und das Leben nachzudenken.

Am Sonntag, 21.12.2025 ist die Station des Adventsfensters vor der katholischen 
Kirche in Welzheim. Von 17.00 – 20.00 Uhr kann ein Impuls mit nach Hause ge-
nommen werden. Von 17.00 – 18.30 Uhr besteht zusätzlich die Möglichkeit zur 
Begegnung vor der Kirche bei Tee und Liedersingen. 

Pastoralreferent Simon Angstenberger

Friedenslicht von Bethlehem

Die diesjährige Friedenslichtaktion steht unter dem Motto:
„Ein Funke Mut“ – Ein Leuchten in der Dunkelheit. Ein Leben in Frieden. Gezeigte 
Zivilcourage. Kleine Gesten machen den Unterschied. Eine Flamme für die Demo-
kratie. Ein Versprechen für die Zukunft.

Das Friedenslicht dient uns als Symbol der Hoffnung und des Friedens. Es erin-
nert uns daran, dass es selbst in den aussichtslosesten und bedrückendsten Mo-
menten Hoffnung geben und diese Hoffnung uns wie ein Licht bei der Suche nach 
Frieden helfen kann. Das Friedenslicht erinnert uns an unsere Pflicht, uns für den 
Frieden einzusetzen.

Sobald es auch in unseren Kirchen vor Ort ist, können Sie eine Kerze mitbringen 
und Ihr Licht daran entzünden. 
 
Pastoralreferent Simon Angstenberger
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 Kinderchörle Christus-König

Wir singen von dir Gott…

Liebe Kinder, 

so oft höre ich eure Stimmen im Gottes-
dienst- das klingt sooo schön.

Letztes Jahr zum Dreikönigsfest haben 
alle Kinder zusammen mit dem Erwach-
senen Chörle ein Lied gesungen- da hat 
die ganze Kirche vor Freude gebebt.

Das wollen wir beim kommenden Drei-
königsfest wieder miteinander tun.
Komm einfach dazu in den Gottesdienst 

und sing mit uns am 06. Januar 2026 das Lied „Engel haben Himmelslieder“.

Treffpunkt 09.45 Uhr in der Kirche.
Danach wird es weiter gehen.

Wo? Im Gemeindezentrum
Wann? Samstag, 10.01./24.01./07.02./28.02./14.03./28.03. 
jeweils von 10.30 bis 11.15 Uhr

Wer? Große Kindikinder/ Grundschulkinder

Ich freu mich auf euch!!!!
Eure Sabine Baumann

Für Nachfragen: eni.bass@gmx.de

KinderchörleChristus-König

KinderchörleChristus-König
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Friedensgebet für SIE

Der Tagesmütterverein Welzheimer Wald feierte sein 25. Jubiläum. Dazu waren 
die engagierten Frauen und Männer im Friedensgebet, um von ihrer Arbeit zu 
berichten und vier Gebete zu sprechen. Annette Lineal präsentierte am Tag des 
Heiligen Engels Michael von ihr gestaltete Engelsbilder. Auch im Jahr 2026 wird 
wieder jeden Montag Friedensgebet in ökumenischer Verbundenheit um 19.00 
Uhr in der St.-Gallus-Kirche sein. Nachstehend  für sie die EXTRA-Friedensgebete 
mit Gästen aus der Umgebung
 
Martin Becker

Gottesdienst – Friedensgebet St.-Gallus-Kirche
jeden Montag um 19 Uhr

08.12.2025: 
Adventsfeier mit Cantus Vobis, DAS LICHT und 
Josefs Wächter von EBBA, Buffet im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus
15.12.2025: 
Prädikant Martin Becker
Film von Gerhard Stahl „Lukas erzählt die Weih-
nachtsgeschichte“
22.12.2025: 
Prädikant Martin Becker
29.12.2025: 
Diakon Toni Weber und Heidi Weber

05.01.2026: 
Prädikant Martin Becker
12.01.2026: 
Prädikant Martin Becker
19.01.2026: 
Pfr. Markus Rometsch
26.01.2026: 
Diakon Albrecht Zoller
16.02.2026: 
Sängerin Christiane Weber
23.02.2026: 
Pfr. Markus Eckert mit Text und Musik
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Impressum

Herausgeber: Katholisches Pfarramt Welzheim 

Der nächste Gemeindebrief erscheint zum 23. Februar 2026. Redaktionsschluss ist 
am 11. Februar 2026, um 11.30 Uhr (Arbeitszeitende).

Wir bitten alle Gruppen innerhalb der Kirchengemeinde, Termine so bald wie 
möglich im Pfarrbüro zu melden.

Kontakte

Pfarrer Markus Rometsch
In aller Regel: 
Feste Bürozeit in Rudersberg: Donnerstag 16.30 Uhr – 17.15 Uhr
Feste Bürozeit in Welzheim: Dienstag 16.00 Uhr – 17.30 Uhr
sowie Terminvergabe nach persönlicher Vereinbarung
Telefon:		 0173 6634668
Mail: 		  markus.rometsch@drs.de
Postanschrift: 	 Kath. Pfarramt, Bronnwiesenweg 6, 73635 Rudersberg 

Pastoralreferent Simon Angstenberger
In aller Regel: 
Feste Bürozeit: Dienstag 17.00 – 18.00 Uhr im Pfarrbüro in Welzheim,  
Schlossgartenstraße 33 sowie Terminvergabe nach persönlicher Vereinbarung
Telefon:		 0176 84997735
Mail: 		  simon.angstenberger@drs.de
Postanschrift: 	 Kath. Pfarramt, Bronnwiesenweg 6, 73635 Rudersberg 

Kirchenpfleger Jochen Janousch
Termine nach persönlicher Vereinbarung
Telefon:		 07183 305265
Telefax:		 07183 305264
Mail: 		  ZurHeiligstenDreifaltigkeit.Rudersberg@nbk.drs.de
Postanschrift:	 Kath. Kirchenpflege, Kastanienstr. 13, 73635 Rudersberg
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Pfarrbüro Rudersberg – Pfarramtssekretärin Iris Widany
Bürozeiten:	
Montag 08.30 bis 12:30 Uhr, Dienstag 11.00 bis 12.00 Uhr,
Donnerstag 16.30 bis 19.30 Uhr
Telefon:		 07183 8228 
Telefax:		 07183 37158
Mail: 		  ZurHeiligstenDreifaltigkeit.Rudersberg@drs.de
Postanschrift: 	 Bronnwiesenweg 6, 73635 Rudersberg

Bankverbindungen Rudersberg

Caritas-Konto-Nr.
IBAN
SWIFT-BIC

Kreissparkasse Waiblingen
DE60 6025 0010 0006 0876 70
SOLADES1WBN

Kirchenpflege-Konto-Nr.
IBAN
SWIFT-BIC

Kreissparkasse Waiblingen
DE19 6025 0010 0006 0139 12
SOLADES1WBN 

Pfarrbüro Welzheim – Pfarramtssekretärin Saskia Nickel
Bürozeiten:	
Montag, Mittwoch und Donnerstag 9.00 Uhr – 11.00 Uhr,  
Dienstag 15.30 Uhr – 17.30 Uhr, Donnerstag 17.00 – 19.00 Uhr
Telefon:		 07182 8929
Telefax:		 07182 929503
Mail: 		  KathPfarramt.Welzheim@drs.de
Homepage:	 www.christus-koenig-welzheim.de
Postanschrift: 	 Schlossgartenstraße 33, 73642 Welzheim

Bankverbindungen Welzheim
Caritas-Konto-Nr.
IBAN
SWIFT-BIC

Kreissparkasse Waiblingen
DE55 6025 0010 0006 1427 59
SOLADES1WBN

Kirchenpflege-Konto-Nr.
IBAN
SWIFT-BIC

Kreissparkasse Waiblingen
DE44 6025 0010 0006 0050 23
SOLADES1WBN 
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ZUR HE IL IGSTEN
Dreifaltigkeit

Pfarrkirche Rudersberg

CHRISTUS
König

Welzheim


